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Laibach. Den n . d. ist das Vanalisten Bataillon hier eingerückt';
wovon eineKompagnic in Unterkrain, und eine in Laibach zur Dienstleistung
verbleibt; die übrigen 4. Kompagnie«' und der Staad gehen den l2tcn wei-
ter nach Italien.

^ N a ch r i ch t. "
D a zur mehrern Slchechejf u m zeitlicher Enldekung eines e«t-

Ncherden Feuers die Wohnung fur elnen zweltcn Feuerwächter auf den
ylsluen Kastrll zugerichtet, mio hierzu em Feuerwächter aufgestellet
werden wird, so haben sich jene, welche hierzu aufgenommen zu wers
^«wünschen , mit lhren Gesuchen undnöthlgen Zeugnlßenan diek.k.
^ 'U-und StadtoerschKnerungS-Feuerlölch.Pollzeikommlsslon nnntlt-
lel ar zu w.nden- Lmbach am l 1. Apri l i79<>

« » , 5«?»» N?,'N,,«»«,' '»>»»»«««»°k,»



: Von dem k. k. Krawerif. Lal.drechte wird auf Anlangen des Dr. Nuß
' als der von der Frau Katharina Freyln v. Baumgarten hinterlassenen

mmderiährigen Kindern Mratorn aä a^wm zur Anmeldung derselben
Verlaß Gläubiger dte Taafaßunq auf den 26. April w. I . um y Uhr
Frühe vor dem Landrechte htemit festgesetzet, bei welcher diejenigen, so

. an besagten Verlaß, aus was «mmer für emen Rechtsgrunde eine F or?
derung zu stellen vermeinen, sogewiß dieselben geltend zu machen haben,

! als im widrigen diefer Verlaß der Ordnung nach abgehandelt, und deu
betreffenden Erben ohne wetters elngeantwortet werden wiro.

l Lalbach den 26. März, 1799°

l Von dem Magistrale der k. k. Hauptstadt Laiback wird denzeni-
k gen, die auf den Verlaß des Joseph Gladek bürgerl. Riemermetsters ge-
f aründete Forderungen zu machen gedenken, hlemit bedeutet, daß sie
l solche den 29. d. M- April Nachmittags um 3 Uhr vor diesemMaglstrat
t. sogewiß anmelden, und erweisen sollen. widrigcns d r̂ Verlaß ohne
l weiters abgehandilt, und den erklärten Erben emgeantw rtet werden
l würde. Laibach dm 2<). März. 1799.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird zurAb-
Handlung des Franz PodgraiMkischen Verlaßvermögms der 27. Aoril
v. I . Nachmittag um 3 Uhr am hiesigen Rathhauft bestimmt. Es
werden daher alle jene, die an gedachten Verlaß einen Anspruch zu ma-
chen vermeinen, an gedachten Tag, Stund, und Ort sogewiß zu er-
scheinen hlcmit vorgeladen, als im widrigen der Verlaß oroentllch abge-
handelt, und den erklärten ErbrN emgeantworttt.rperden wild.

Laldach Hen 29. März. 1793.

V e r l a u t b a r u n g .
Am 17. April d. I . vormittags vonc,bis 12 Uhr werden in der

- Amlskanzlei derHtrrschafc FreudenthaU 40zs^MezenWalzen, ? i6s)2
^ Mezen Korn, 24 26532 Mezen Hlers, und n? 9<Z2 Mezen Haber lizi^

tando gkgm sogleiche Bezahlung, entweder von 10 zu io Mezen, ooer
^ im Ganzcn verkauft.

^ Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt ^aidach w«rd denje^
!. gen, welche auf den Testatverlaß der Margarnda Iantlcharm Brodo"



Forderulwnzu stellen gedenk», hieUi«
3 ^ " ? " ^ " " ^ ' ^ den io.Mm) d. F. Nackmittag« um 3 Uh
»°r diesem Maq.strate sogewiß anmelden, und grundhältig darthun sol.
w , widngens der Verlaß ohne we.ters abgehandelt, und den erklärte«
Erben emgeantworlet werden würd. eaibach den 1 s, März 1739.

0 ^ , N m ^ / 3 " " ^ m , « l ; Es habe sich Hr.Iakob Glauan hier.
^ Ma«3r 5 ? ^ ^ " " ^ ' ^ Testamentsexekutor zu dem Versasst
tÄSEmL»,^.?Z°"^«inhttsige»Brodbäckenm.,stersWttimem -
der°«n« n ? . , ^ ' ' ^ " " ' ' ' ' ' ^ "- w.t der Wohlthat des Gesetzes u»l>
Sohnes N m , ' ? " " ' ^ ° " ^ " " ^ 2abce '796 von hier abwesend«
Ucn. a « mütt?r. , ^ . ' " ^ " ' P'oviantbäcken be. der 5 k, A'Mee in I t a .
tzess n E X u A r a ^ ^ kwem aber auch um
den' So w i r d , h m ^ ^ ^ Da nun .n desien G^uch gew.lliget w°r.
hiemit aufaettaa?« ^ , 5 ^ ? ^ " ' l"Us «r«°« am Lebe« ftin sollte,
dicjem Magissrate a ' e ? « , ^ ^ ^ ^b"' ^ " ^ b"annt wulde. soqleich bei
Elbovermöams «n w ^ 3 ^ " ^ " " s " Übernahme se-ne«

La.ba, den.s.Mcl« ,793.

Erledigtes Lehramt ' ^

Mit Grama<M Lehramt
»en.gen. w<lche darum gekommen, D -
gen^n MonarhsAmil Vom'ttaa Üm^ U ! ^ " " ^ ' ^ s «ächstfol.
" s schnftl-ch.n »onwrs P r ü w g " H ^ ^ sowohl mündl.ch.
Plofeei.». und R.präsentMte, ve« « ä m ^ >>a> bei dem
und sich mit zu melden.
duna. z"rükge!egieStud?n/und N V ^ ^ ^ l ' ' " b'shenqe V> rwen'
^n^°v inz ia ! .S iud ien?oWna AuS

l r a n z ° s > s c h . 7 r w A m ! g N ^ ^ ^
F'antre.ch k. k. Ooldatm! welcht a»s
f ' ' ° " assen wouen. a s N « ? u / ö ^ " ^ l ° s t fur beständig s,ch



angewendet werdet! sollen, welche in Absicht aufdie Mi l i tär Deserteurs
bereits bestehen. "

Welches aus einer eingelangten höchsten HofkanMoerordnung
vom 13. des gegenwärtigen Monats, anmit zur Wissenschaft und äUtN
Nachverhalte allgemein kund gegeben wird.

Laibach am 27. März 1799.

Marktpreis des Getraids allhier in Mibach den 10. Apri l 1799.

Waitz ein halber Wiener Meyen - - - i ^ a 142 139
Kukuruz - » - - Detto' - - - - 122 ^ —
Korn - - - - Detto - - - s 3 2z 1 20 l ! i ^
Gersten - - - - Detto - - ? - 1 15 — — — ^
Hirsch - « - - Detto - e - - 1 22 — — — > , ^
Haiden - - - - Detto - s - - 1 ,^ — —. — > ^
Haber - - - - Detto - - - - 1 10'̂  j — ! ^

Magistrat Lajhach dm 10« April 5799. ^
Anto Pauesch, Raitossizier.

Verstorbene zu Laibach im Monat April 1799.
A m 8. MariaSchicrschnekin, Wirchs ? . , alt 3 Iabr, in der Gradischa Nr.5^

^ —> hekn^ Dal^ukin, Wittib, alt 54 ^?ahr, in der Tirnan 9>. 14.
— 9 Maria V:rstaukin, Wittib, alt 5? Jahr, in derSt.Ktersvorst. N. 5^
—. lo o^ann Söschg, Tagl. Soht7, alr 1 is2 )ahr, in der Gradischa Nr. ' ^

^ Anna MHchtigin, Wittib, alt 86 Jahr, in d r deutschen Gasse Nr. ^ '
Maria Wierkin, Soldaten 3., alt ? Jahr, in d?r St.Petersvorst.N^s
Anron V ascknik,Schiffmann, alt 40 Jahr, in derTirnauNr. ,7.

— 1 l . Georg G >sil, Tagl. Sohn, alt 14 Jahr, in Hünner-DorsNr. Z'.

Reistgesellschafter wirb gesucht. ^
Cm nach Trieft reisender suchet einen Gesellschafter gegen ^

wg des halben Rittgeldes; auch hat dieser Reisende feinm eilien b H
m «Wagen, jedock da selber Montags den 15. früh abzureisen entjOU
ftn ist, wäre sich langst bis Soütag Nachmittags in da deutschen"""
menda zu Mtldtss.



H o f b e r i c h t .

«ach dem er das ben V e / » » « ^ ^ " « ^"«"^° erstattet, daß der Feind,
lun« «°« Pastren o zu uckaedr«^ / » ̂ " de« F. M, ü. K«im aus der Stel-

d°« Gener« enO.u"dkeEW^^^^^^ ? > " " ̂ "^«^" D'-'"'"
«° balbe Stunde Vorpostenkette fast bis «ufet-
l°n»° Infanterie das 0 ! e k ^ ^ « n l / ' ""^ °'nsweilen anch mit einer K°-

»°n 0rt ihrer Nestimmun! gttang7n ° " ' " " " " " " ° " S"'''"en «n

'«tz d«"l"m»chfd°?F^!5/7^"''5°lon«enan, deren jede siegte; und
««fallen Seiten geschlagen K . " - ^ ' " ! . b«">,ackigen Widerstandes, ward er
«er Eile an die Brücke »cdranat „ i « 7 ">^°a6 zurilcfgeworfen, und in sol-
lergang«, mit seinem fliehenden Hausen Ü.v I ^ r g n i s ""fers gleichzeitigen Ue-
l°n Schweif seiner Kolonne "b°r auf dem l° ̂ " Z F ^ ' ' ' 6«° M l » zerstörte,
xovon dann auch dcr größte 3beil »le.ck i« « <- ^tsch-Uftr zurück lasse,, mußte,
welche ihre Rettung w° dcn Geb r « e n " ° « Q L 7 ^ " " ° ^ die «brigen aber
.mgelrachtwerd««. Auch °i°zw/n ,Vr5ck«s ls^ " ' ' ' "enftll«n°ch werden
ungeachtet dc« starten Kan»n°nf tucr«y°n^«^" ' " " °"s°« braven 3rupp.n.

»!«dahin gieng. « ^ Beseyung d e r H ^ n himer « ^ ' ^ ' ̂  Kindes vereitelt.
Etsch zu paßire», unsere beyde« F lüqe ln /u 'm '7 °«? " " ' " ^ bey R°,„o die
««za zu zwingen, «nd dadurch New«, « n d " ^ " ° ^" ' " /«ckznge uberNt
zu berennen. "'"«'nnlxegnago zugleich zu isuliren, »n>

F. M M A ? ^ , ^ H w Vestät«g,.«g dc« F. M. e. Kray, der
sammt den Gtaabs-uud Ob r o t M c s s ! " " " ^ ^ ' ^ ° " w ' « " Gotteshc.m
" " " Mu'h und Tapferkeit S N z M n e t ^ ^'° ̂ " " " " ' ^ «brigen 3 ^ /
^ « b e I ^ Z ' ^ e r l u s t i ^ ^ ^
6taad«-un> Oberoffizier« sich bifindm «°s°« ' ° ° ° . w°ru«er mchr.rc

":k^^«'^se«7e^ .enes desFeinde«
^ d a s Kavallerirgeschü« bfn d i / ^ n . ^ " ' "afi die Artillerie, und »orz.ig-




